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Befähigungsnachweis t
Den konſervativen Parteien und der Zentrumspartei geh

die zünftleriſche Organiſation welche durch die Novelle zur
Gewerbeordnung 1897 eingeführt worden iſt noch nicht
weit genug ieſe Novelle geſtattet von 1901 ab das
Halten von Lehrlingen nur denjenigen Handwerkern die
eine vorgeſchriebene Lehrzeit zurückgelegt und die Geſellen
prüfung beſtanden oder fünf Jahre hindurch ſelbſtändig ihr
Geſchäft betrieben haben Jm Abgeordnetenhauſe haben die
genannten Parteien unter Führung des Abg Feliſch Reſo
lutionen durchgebracht wonach nur ſolchen Gewerbetreibenden
geſtattet werden ſoll Lehrlinge zu halten welche neben den
bereits in der Novelle von 1897 enthaltenen Vorbedingungen
auch die Meiſterprüfung zurückgelegt haben Anregungen
in dieſer Richtung ſind auch kürzlich erfolgt im Reichstag
bei der Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern

Staatsſekretär Graf Poſadowsky wies darauf hin daß
der konſervative Abg Schneidermeiſter Jakobskötter in
einem Aufſatz des Tag in klarer ruhiger und wirklich
überzeugender Weiſe nachgewieſen habe daß der all
gemeine Befähigungsnachweis einzuführen nicht
mehr möglich iſt Wenn ein ſolcher Nachweis eingeführt
würde dann wäre die natürliche Folge doch die daß keiner
mehr etwas herſtellen oder verkaufen darf der nicht die Be
fähigung dazu erworben hat Die weitere Folge wären
dann ſolche Konflikte wie ſie tatſächlich anderwärts vor
ekommen ſind daß eine Frau die Portemonnaies macht
eſtraft wird weil ſie nur die Befähigung zur Herſtellung

lederner Hoſen nachgewieſen hat Ein weiterer Fall liegt
aus einem deutſchen Staate vor wo ein derartiger Be
fähigungsnachweis früher exiſtierte Es beſtand dort ein
Unterſchied zwiſchen den Gaſtwirten die kalte Speiſen
und ſolchen die nur warme verkaufen durften und
wurde entſchieden daß der Wirt der nur warme
Speiſen verkaufen darf keinen Schinken den Gäſten
vorſetzen darf auch wenn er glühend heiß iſt weil es der
Bern des Schinkens iſt kalt genoſſen zu werden Wer
aber nur kalte Speiſen führt der darf keinen Kalbsbraten
ſeinen Gäſten vorſetzen weil es der Beruf des Kalbsbratens
iſt im allgemeinen warm genoſſen zu werden Das mäg
anekdotenhaft klingen aber ſolche Fälle kamen und kommen
tatſächlich vor r hat die Art der Fabrikations
methode einen Einfluß auf das Handwerk den das Hand
werk ſich nicht entziehen kann Wenn durch mechaniſche
Einrichtungen eine Ware ſo unendlich viel billiger in der

ne herzuſtellen iſt wie vom Handwerker ſo kann der
Handwerker nicht mehr mit der Fabrik konkurrieren Dazu
kommt die Konzentration der Bevölkerung in den größeren
Städten wobei der Bezug durch Vermittlung von Eiſen
bahnen Telephon und Telegraphen erleichtert wird Aber
es gibt für die Handwerker die nicht unter der Konkurrenz
der Fabriken leiden noch eine Anzahl von Sachen die nur
mit der Hand hergeſtellt werden können und nurmit
der gut werden können Für dieſe Handwerker
ibt es eine Möglichkeit ihnen zu helfen durch eine tüchtige
orbildung und durch Lieferung mechaniſcher Kräfte in

Werkſtätten
In einer folgenden Sitzung bezog ſich der Staatsſekretär

auf die Erfahrungen welche die Einführung des obligato
riſchen Befähigungsnachweiſes in Oeſterreich gebracht
habe Aus den Ländern der öſterreichiſchen Judikatur über
den Befähigungsnachweis führte der Staatsſekretär an Es
iſt hier z B ein langer Streit bei der Handels und
Gewerbekammer in Feldkirch entſtanden ob ein Baumeiſter
zur Haltung einer Schloſſerreparaturwerkſtätte berechtigt
ſei Es iſt ferner anläßiich einer Beſchwerde der Handels
und Gewerbekammer in Wien eine Entſcheidung eingeholt
ob die Brunnenmeiſter berechtigt ſeien Pumpen und
Brunneunröhren einzuſetzen Heiterkeit oder ob ſie dieſe
Berechtigung nicht mit den Schloſſern oder Zimmermeiſtern
teilten Ein großes Erkenntnis Hört hört links Jch
habe hier ferner eine ganze Reihe von Erkenntniſſen dar
über ob die Sattler auch berechtigt ſeien Sofas und
Matratzen zu machen Hört hört links Auch Abg
Schneidermeiſter Jakob skötter wies in dem erwähnten
Artikel des Tag hin auf die endloſen Prozeſſe in
Oeſterreich über die Abgrenzung der einzelnen Handwerks
gruppen in ihren Befugniſſen Wer hat das Recht Treppen
zu bauen der Zimmermann oder Tiſchler Wer darf Herd
oder Ofen ſetzen der Maurer oder der Töpfer Wer darf
Gas und Waſſerleitungen machen der Jnſtallateur der
Gelbgießer der Gürtler oder der Klempner Es ſei eine
falſche Hoffnung als ob mit Einführung des Befähigungs
Rachweiſes alle Klagen verſtummen würden und für den
Handwerkerſtand die gute alte Zeit des Mittelalters zurück
kehren und der angeblich verloren gegangene goldene Boden
wiedergewonnen werde
a ervorzuheben iſt auch noch daß die Einführung des
Befähigungsnachweiſes auf dem platten Lande
geradezu einen Notſtand hervorrufen müßte weil hier
nicht für jeden Handwerkszweig geprüſte Perſonen vorhanden
ſein würden Die Abgrenzung der einzelnen Hand
werksbetriebe verhindert den Handwerker vielfach dasjenige
berzuſtellen was nach obwaltender Konjunltur für ihn
vorteilhaft iſt Dadurch erleidet der einzelne Handwerker

nur an ſich einen Nachteil ſondern es wird dasſamte Handwerk in der Konkurrenz mit verwandten
en der Großinduſtrie welche keinerlei Schranken

Unter e noch beſonders geſchädigt
von beſtehen der Prüfung bietet dem Publikum von

herein überhaupt keine Garantie dafür daß der
etreffende auch ſpäter immer tüchtiger und geſchickt und

namentlich nicht daß er immer ſolide und reell arbeiten
wird Unter der ſcharfen Konkurrenz iſt der Kunde imſtande
ſelbſt wirkſamer zu prüfen nach eigener Erfahrung oder
nach der Erfahrung anderer als es irgend eine obrigkeit
liche Kommiſſion zu tun vermag Wenn auch die neuen
Verhältniſſe des Maſchinen und Eiſenbahnweſens die
Gewerbe von Grund aus umgeſtaltet haben ſo hat das
Handwerk doch wie auch Graf Poſadowsky hervorhob
noch immer auf beſtimmten Gebieten ſeinen natürlichen
Boden von welchem es nicht verdrängt werden kann Das
Handwerk bleibt überall berechtigt wo es vorzugsweiſe auf
die Anpaſſung zum individuellen Gebrauch ankommt
und die Geſchicklichkeit der Hand und der Scharfſinn des
Kopfes durch keine Schablone der Großinduſtrie erſetzt
werden kann Der Fortſchritt des Handwerks liegt auch
mehrfach in der Richtung der Entwicklung zum Kunſt

ewerbe Damit hat aber der Befähigungsnachweis welcherc nur auf die gewöhnlich vorkommenden Arbeiten bezieht

von vornherein nichts gemein W
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Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich be
d am Sonnabend in Florenz den Dom nachmittags
tattete der Kronprinz dem Grafen Harrach in Villa Marignole

einen Beſuch ab Geſtern ſetzten die Prinzen die Beſichtigung
t fort und wohnten dem Gottesdienſt in der deutſchen

irche bei
Der Kronprinz von Sachſen hat nach einer Meldung

des Leipz Tagebl der Prinzeſſin Luiſe eine Jahresrente
von 30,000 M ans eigenen Mitteln bewilligt

Die in München erſcheinende Korreſpondenz Hoffmann
ſchreibt Der allſeitig mit tiefer Teilnahme vernommene jüngſte
Trauerfall in der königlichen Familie hat verſchiedenen
Blättern Veranlaſſung gegeben die mannigfachen Legenden
bildungen welche ſich an die Weltreiſe des Prinzen
Rupprecht von Bayern und ſeiner Gemahlin ſchon früher
geknüpft haben wieder hervorzuſuchen und weiterzuſpinnen Es
erſcheint damit an der Zeit dieſen Exörterungen entgegenzutreten
und ſie in jenes Gebiet zu verweiſen in welches ſie ſamt und
ſonders gehören nämlich in das Gebiet des leeren Klatſches

Die preußiſche Enquete über die Fleiſchtenernng 1902
Die Ergebniſſe der preußiſchen Enquete über die Urſachen

der Fleiſchtenerung des vorigen Jahres ſind jetzt in einem
ſtattlichen Bande geſammelt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen
Am 17 September 1902 wurden die Regierungspräſidenten und
Landwirtſchaftskammern vom Landwirtſchaftsminiſter aufgefordert
Material über die Entwicklung der Fleiſchpreiſe zu ſammeln und
an Hand dieſes Materials über folgende Fragen zu berichten
1 Ob eine allgemeine oder örtliche Fleiſchteuerung in einem für
die Volksernährung bedenklichen Maße anuzuerkennen iſt 2 ob
ein erheblicher Rückgang des Fleiſchverbrauchs gegen früher ein
getreten ſei 3 worauf beides wohl zurückzuführen ſei und welche
Ausſichten man für die Zukunft habe Außerdem wurde zum
1 Dezember 1902 eine außerordentliche Viehzählung angeordnet
Das Ergebnis dieſer Arbeiten iſt in graphiſchen Darſtellungen
mit ausführlichem Text und vielen Tabellen zuſammengeſtellt

Das Zurückgehen der Schweineſchlachtungen in
Jnduſtriegegenden wird lediglich der rückläufigen Ge
ſchäftslage zugeſchrieben Dabei wird beſonders auf Kiel
exemplifiziert wo ein ſolcher Rückgang ſich nicht zeigt ſondern
im Gegenteil eine Zunahme weil in dieſer Stadt die Arbeiter
infolge der Flottenvermehrung ſtets lohnende Beſchäftigung gehabt
haben Beim Rindvieh hat von 1883 bis 1892 ſowohl eine Ver
mehrung des Viehbeſtandes wie eine ſolche des Geſamtlebend
gewichts ſtattgefunden welche prozentual größer war als die
Zunahme der Bevölkerung Die Schweine haben von 1873 bis 1900
progreſſiv ſteigend mehr zugenommen als die Bevölkerung Die
Schafhaltung iſt zwar zurückgegangen jedoch betrifft dieſer Rückgang
hauptſächlich das eigentliche Wollſchaf nicht das Fleiſchſchaft Die
Schrift behauptet daß Deutſchland ſehr wohl noch ſeinen Be
darf an Schaffleiſch ſelbſt decken könnte Die Entwicklung
der Fleiſchproduktion bis 1900 ſei günſtig Von 1900 bis
1902 ſei allerdings eine vorübergehende Steigerung
der Preiſe eingetreten die aber eine Reihe von Gründen
gehabt habe daran habe z B auch der Ausfall an amerikoni
ſchem Schweineſpeck und Schmalz mitgewirkt inſonderheit auch
die internationale Teuerung Jntereſſant iſt dabei die Bemer
kung den Gefahren der Einſchleppung von Seuchen
durch veterinärpolizeiliche Maßnahmen an den Grenzen vor
zubeugen wie vielfach vorgeſchlagen wurde iſt nach ſachver
ſtändiger Anſicht und vielfacher Erfahrung nicht möglich
Unter den ſonſtigen Gründen der Preisſteigerung
werden im beſonderen aufgeführt Zurückhalten des Viehs durch
die Produzenten das ſich freilich ſchwerlich beweiſen laſſe und
zum anderen Verabredungen der Händler und e Vor
ausſetzung für die günſtige Entwicklung des Viehſtandes und
damit für genügende Verſorgung des Fleiſchmarktes ſei ein
kräftiger Seuchenſchutz der einheimiſchen Viehbeſtände ſonſt
würden die Viehzüchter ihre Kapitalien zurückhalten

Etwas Poſitives hat alſo die Enquete nicht ergeben
Ebenſowenig wie ſich der Denkſchrift zufolge das Zurückhalten
des BViehs durch die Produzenten beweiſen läßt ſo wenig wird
man in der Lage ſein für die Verabredungen der Händler und
Schlächter Beweiſe beibringen zu können

Politiſches

Daß es der Regierung wie wir in unſerer letzten
Wochenſchau noch andeuteten durchaus nicht angenehm
wäre wenn die gegenwärtige Reichstagsmehrheit
bei den Neuwahlen wiederkehre hat auch der Abg für
Danzig Vankdirektor Mommſen in einer Anſprache erklärt die
er dieſer Tage vor einer liberalen Wählerverſammlung in
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Danzig hielt Herr Mommſen erklärte in derſelben nach der
Danz Ztg

Jn dem beſtehenden Wahlkampfe werde auch die Aufrecht
erhaltung des Wahlrechts eine große Rolle ſpielen Man
möge ſich zu energiſchem Frontmachen gerüſſet halten Selbſt
höhere Herren der Regierung hätten dem Redner in
Geſprächen geſagt daß ſie ſich freuen würden wenn
ſie mal wieder auf einefeſte liberale Mehrbeit
ſich ſtützen könnten Sei auch auf eine ſolche bei der nächſten
Reichstagswahl noch kaum zu höffen zumal das Zeutrum als
Turm davorſtehe ſo möge doch jeder in ſeinem Kreiſe
dahin wirken daß der liberale Gedanke gekräftigt aus der
nächſten Wahl hervorgehe Das werde dem Wohle des Vater
landes dienen

Das beharrliche Schweigen der Regierung auf das fortgeſetzt
ſehnſüchtige Verlangen der Rechten nach einer Wahlparole er
ſcheint hiernach durchaus erklärlich Leider wird der Wunſch
der leitenden Kreiſe aber nichts mehr an der Tatſache zu ändern
vermögen daß auf eine wirklich liberale Mehrheit diesmal aller
dings nicht zu rechnen iſt die Zerſplitterun g der Parteien die
Verirrung insbeſondere der Nationalliberalen nach rechts hin
über hat bereits zu große Fortſchritte gemacht als daß ſie einer
derartigen Hoffnung noch allzu großen Raum ließen

Wem bisher noch nicht klar geworden war daß wir in
Preußen ein konſervatives Parteiregiment haben
dem kann die Verhandlung des Abgeordnetenhauſes vom
Sonnabend in dieſer Beziehung die Augen öffnen Das Geſetz
betr die Vorbereitung für den höheren Verwaltungsdienſt ſtand
zur dritten Beratung Das Haus hatte in zweiter Leſung den
s 4 des Entwurfes dahin abgeändert daß die Regierungs
referendare nicht ohne weiteres ſondern erſt nach ihrer An
nahme durch die Miniſter des Jnnern und der Finanzen durch
die Regierungspräſidenten ernannt werden ſollten Dieſer Be
ſchluß der gegen die Konſervativen gefaßt war richtete ſich
natürkich gegen die eklatante Bevorzugung der konſervativen in
den Korps für den Staatsdienſt präparierten Junker Der
Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein erklärte daß die
Aufrechterhaltung des Beſchluſſes der zweiten Leſung die Vor
lage für die Regierung unannehmbar mache Nachdem Abg
Friedberg den Beſchluß des Hauſes vertreten und das
Monopol des Adels und Korpſiers in der Verwaltung zahlen
mäßig geſchildert hatte ſang der Miniſter v Hammerſtein ein
Loblied auf den preußiſchen Adel und die Erziehung in den
Korps in einer Tonart und unter Ausdrücken die für jeden
bürgerlichen Beamten und das Bürgertum überhaupt im höchſten
Maße beleidigend ſein mußten Das Abgeordnetenhaus quittierte
denn auch über die miniſteriellen Expektorationen mit kautem
Ziſchen und Mißfallensäußerungen wie ſie einem
Miniſter in dieſem Hauſe ſeit Jahren nicht entgegengeklungen
ſind Der Beſchluß wurde trotz Herrn v Hammerſtein gegen
die Stimmen der Konſervativen aufrechterhalten Wenn freilich
die Miniſter von ſolchen Anſchauungen ſich leiten laſſen wie ſie
Herr v Hammerſtein enthüllte ſo iſt es ganz einerlei ob ſie
oder die konſervativen und in den Korps vorgebildeten adligen
Regierungspräſidenten die Regierungsreferendare annehmen

Der deutſche Geſandte Frhr Speck v Sternburg überreichte
am Sonnabend in Waſhington dem Staatsſekretär Hay das
formelle Abberufungsſchreiben des bisherigen Bot
ſchafters Dr v Holleben

Die Leitung der ſozialdemokratiſchen Partei in
Leipzig hatte jüngſt eine Anzahl großer Bierbrauereien
aufgefordert ſich bis zum Sonnabend WMittag 12 Uhr zu erklären
ob ſie diejenigen Saalbeſitzer die von ihnen Bier beziehen aber
den Sozialdemokraten ihr Etabliſſement für politiſche Verſamm
lungen vorenthalten dahin beeinfluſſen wollen daß ſie in
Betracht kommen n a die Etabliſſements erſter Klaſſe Zoo
logiſcher Garten Kryſtallpalaſt und Centraltheater ibre
Säle wieder freigeben andernfalls die Arbeiter es a b
lehnen mützten ſich noch fernerhin zu ihren Bier
konſumenten zählen zu laſſen Die Saalbeſitzer haben
überhaupt keine Antwort gegeben und die ſozialdemokrat ſche
Volksztg fordert infolgedeſſen da keine Antwort auch eine

Antwort ſei die Arbeiter auf aus dem Verhalten der Brauerei
beſitzer die nötigen Konſequenzen zu ziehen Der Bierkrieg
iſt alſo in aller Form erklärt

Volkswirtſchaftliches
Die geſtern ſchon in ihrem Geſamtreſultat mitgeteilten

wichtigſten Zahlen des Rechnungsabſchluſſes der Reichs
kaſſe für 1902 laſſen bereits einen ungefähren Ueberblick über
das finanzielle Endergebnis des genannten Wirtſchafts
jahres zu Aus den Verbrauchsſteuern würden der Reichskaſſe
der die Zuckerſteuer Salzſteuer Maiſchbottichſteuer und Brau
ſteuer außer den 130 Millionen Mark aus Zöllen und Tabak
ſteuer verbleiben ein Weniger von 22,5 Millionen Mark er
wachſen denen ein Mehr von 2,8 Millionen Mark aus der
Schaumweinſteuer gegenüberſtehen Des weiteren wird die
Brennſteuer in dieſem Jahre ansnahmsweiſe der Reichskaſſe
3 Millionen M zur Verfügung ſtellen ſo daß alſo aus den
Verbrauchsſtenern auf ein Weniger von rund
17 Millionen Mark zu rechnen ſein würde Dazu kommen
die Ergebniſſe der Poſt und der Eiſenbahnverwaltung Für
beide liegen allerdings erſt die Einnahme Ergebniſſe vor nach
denen bei der erſteren 8,7 Millionen Mark bei der letzteren
0,2 Millionen Mark weniger vereinnahmt wurden als im
Etat vorgeſehen waren Demgemäß eröffnen ſich auch hier keine
erfreulichen Ausſichten Beſſer geſtaltet ſich das finanzielle
Verhältnis der Einzelſtaaten zum Reiche Von den
hierbei in Betracht kommenden Einnahmen haben die Brannt
weinverbrauchsabgabe und die Reichsſtempelabgaben auch jebe
ein Weniger gegen den Etat jene von 2,4 dieſe von 5,7 Mill M
ergeben dem Geſamtweniger von 8,1 Mill M ſteht aber daß
Mehr von 12,4 Mill M bei den Zöllen und der Tabakſtener
gegenüber ſo daß den Einzelſtaaten für 1902 an Ueberweiſungen
rund vier Millionen Mark mehr ausgezahlt werden
können als im Etat vorgeſehen war Man wird allerdings nich
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vergeſſen dürfer da für 1902 die Matrikularumlagen mit
24 Millionen Mark über die Ueberweiſungen in den Etat ein
geſetzt ſind daß alſo auch nach dem oben geſchüderten Ergebnis
für 1902 die Einzelſtaaten immer noch 20 Millinnen M mehr
an das Reich zu zahlen gezwungen ſein werden als ſie von ihm
heraus erhalten

Wie uns die Zentralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen ſchreibt enthält der dem kanadiſchen Tarif

eſetz neu eingeſfügte Kampfzoll Paragraph derſeit dem 17 April gegen die deutſche Einfuhr in Wirkſamkeit
efetzt iſt eine bemerkenswerte Beſonderheit Er erſtreckti nicht auf zollfreie Waren die deutſche Einfuhr

foweit ſie aus karifmäßig zollfreien Waren beſteht muß alſo
auch weiterhin zollfrei zugelaſſen werden Der deutſche Export
nach Kanada beſteht nun zwar nur zum geringen Teile aus zoll
We Waren einzelne Branchen ſind aber doch ſehr weſentlich

abei intereſſiert daß die Zollfreiheit weiter beſtehen bleibt
ehören vor allem die Metall Jnduſtrie und die

emiſche Jnduſtrie Die kanadiſche Statiſtik unterſcheidet
bei den Hänptwarengruppen zwiſchen zollfreier und zoll
belaſteter Einfuhr Jn dem mit dem 30 Juni 1802 ab
eſchloſſenen Fiskaliahre wurden aus Deutſchland eingeführt an
Letallen Mineralien und Waren daraus für 2,055,798 Dollars

darunter zollfrei für 8097,712 Dollars Noch erheblicher iſt die
zollfreie Quote bei der Poſition Drogen Forben Chemikalien
Es wurden eingeführt insgeſammt für 360,484 Dollars darunter
vllfrei für 257,051 Dollars Das gegenwärtig gültige deutſcheLariſgeſet gibt bekanntlich die Ermächtigung auch zollfreie

Waren mit einem Zolle bis zu 20 Proz des Wertes zu belegen
das neue Tarifgeſetz läßt ſogar eine Zollbelaſtung bis zur Hälſte
des Wertes zu Die Ermächtigung auch zollfrele Waren zu
treffen iſt im vorliegenden Falle nicht ohne praktiſche Bedeu
tung da auch Kanada in nicht unerheblichem Betrage zollfreie
Waren bel uns einführt

ierzu

Wahlbewegnung

Ein erfinderiſcher Kopf
verfügt hat mit anerkennenswerter Fixigkeit eine praktiſche
Erfindung gemacht die alle konſervativen Schwierigkeiten
bei der Anwendung des neuen Wahlreglements beſeitigt Er
nennt ſie transportable zerlegbare Wahlzelle die in
dem uns zugeſandten Zirkular wie folgt beſchrieben wird

Die Wahlzelle iſt ein Jſolierraum wie er nicht einfacher
und zweckentſprechender gedacht werden kann nimmt nur zwei
Quadratmeter Grundfläche in Anſpruch kann in jedem Wahl
lokal direkt am Wahlvorſtandstiſchleicht aufgeſtellt
und nach Gebrauch in wenigen Minnten zerlegt werden um
bei den nächſten Wahlen dem gleichen Zwecke zu dienen Die
Anſchaffung einer Wahlzelle erfordert alſo für alle Zeiten nur
eine einmalige Ausgabe von geringem Betrage ca 35 M
und macht jede bauliche Veränderung im Wahllokal oder mit
demſelben in Verbindung ſtehende Nebenräume Nebentiſche
entbehrlich

Bei Benutzung der Wahlzelle wird bei ſtarker Beteiligung
der Wähler keine Zeit verloren und findet im Wahlgange keine
Unterbrechung ſtatt Beim Verlaſſen der Wahlzelle durch
die Ausgangstür öffnet ſich ſelbſttätig die Eingangs
tür und zeigt dem folgenden Wähler an daß die Wahlzelle
zu ſeiner Verfügung ſteht Die Wahlhandlung wird demnach
automatiſch reguliert

Die Zellen ſind zu beziehen durch Herrn Reinhold R ang
von der Holzkiſtenfabrik W Jentzen in Hamburg Rephold
ſtraße 112

Es wäre ſehr nützlich wenn ſich die Regierungen um die An
wendung einer ſolchen praktiſchen und billigen Einrichtung be
mühten die geeignet zu ſein ſcheint Wahlanfechtungen wegen
ungenügender Jſolierräume zu verhindern und auch den diverſen
Manöverchen die zweifellos vielfach da wo die Konſervativen
mit Rückſicht auf das Ergebnis der früheren Wahlen ein be
ſonderes Jntereſſe an dem Ausfall der diesmoligen Abſtimmung
haben in Szene geſetzt werden dürſten den Erfolg zu verſagen

Dem Grafen Balleſtrem wird ſeine Wiederwahl
diesmal außerordentlich ſchwer gemacht Zu ſeinem bisherigen
Gegenkandidaten dem Radikal Polen Simſanowski und dem
Sozialiſten Trabalski hat er neuerdings noch einen weiteren
erhalten Die Deutſchen aller Richtungen ſeellten
Landgerichtsdirektor Schrader in Gleiwitz gegen ihn auf
Vorderhand alſo wollen ſie dem Grafen nicht unter die Arme
greiſen und er wird ſich wahrſcheinlich zum erſtenmal einer
Stichwahl zu unterziehen haben

Verwaltung und Rechtspftege
Das Geſetz über die Landestrauer wird amtlich im

Reichsanz veröffentlicht Es tritt mit dem Tage der Ver
kündung in Kraft

Der in Jena geplante Umzug zur Feier des 1 Mai
iſt aus dringenden Gründen des öffentlichen Wohles polizei
lich verboten worden

Soziales
O Jn Leipzig iſt wie uns von dort geſchrieben wird am

Sonnabend eine Arbeitsloſenverſicherung begründet
worden an deren Spitze angeſehene Mitglieder der Bügerſchaft
ſtehen Der Verein beſteht ans Mitgliedern die ſich zur Ge
währung einer Garantieſumme von mindeſtens 500 M Stifter
oder zu laufenden Jahresbeiträgen von mindeſtens 5 M
Förderer verpflichten ſowie aus Verſicherten die durch Zahlung

verſchleden abgeſtufter Wochenprämien im Falle der Arbeits
loſigkeit Tagegelder beziehen Ein Garantiekapital in
Höhe von 100,000 M iſt von Freunden des Unternehmens
gem auch die ſtädtiſchen Behörden ſypathiſch gegenüberſtehen
in ſichere Ausſicht geſtellt Man war der Anſicht daß es
dringend an der Zeit ſei mit der Begründung der Arbeitsloſen
verſich erung in der Hauptſache nach dem Muſter Kölns vorzu
zugehen und nicht erſt die Löſung dieſes ſchwierigſten Problems
im Wege der Geſetzgebung abzuwarten Mit den beſtehenden
Arbeitsnachweiſen wird der Verein unverzüglich in möglichſt
enge Beziehungen treten

Heer und Flotte
Der kommandierende General des 16 Armeekorps General

oberſt Graf v Häſeler feierte geſtern ſein 50jähriges
Militär Dienſt Jubiläum Der Kaiſer verlieh dem
Jubilar dem zahlreiche Ehrungen dargebracht wurden aus dieſem
Anlaß den Rang eines Generalfeldmarſchalls wovon er
ihm in einem Glückwunſchtelegramm perſönlich Mitteilung machte
Das Militärwochenblatt widmet dem neuen Feldmarſchall am
Schluß eines längeren Artikels folgende Anerkennung

Seit 13 Jahren ſteht Generaloberſt Graf Häſeler an der
Spitze des 16 Armeekorps jede Stunde ausnutzend zur r
derung der Ausbildung ſeiner Truppen denen allein er ſeine

Kraft widmet Gleich freundlich zu ſeinem jüngſten
entnant wie e ſeinem älteſten General von gleichem

autere ſür dieſen wie ſür jenen beurteilt er in ſeinen
ntergebenen nur den Soldaten An ſich ſelbſt die höchſten

Anforderungen ſtellend fordert er von jeden Offizier wie von
jedem Mann auch die Anſpannung aller Kräfte im Ällerhöchſten
Dienſt Ehrenvoll iſt ſein Plaß in der Armee in der Ge

der über politiſchen Geſchäftsſinn

Fragen deren Erledigung dem preußiſchen

Der Kreis den meine Wirkſamkeit erfüllt nichts drunter und
nichts drüber

Jn militäriſchen Kreiſen lautet das Lob des General Jubilars
nicht ſo nneingeſchränkt günſtig Es wird z B auf
die ſehr bemerkenswerte Tatſache hingewieſen daß von ſämt
lichen Diviſions Kommandeuren die in den 13 Jahren
der Amtslätigkeit des Generals Häſeler als Kommandeur des
16 Korxps ſich in aktiven Dienſtſtellungen dieſes Korps befunden
haben kein einziger es zum Korpskommandeur gebracht hat
während in den genannten Chargen anerkannt tüchtige hoch be
fähigte Militärs gezählt wurden Dieſe Tatſache gibt jedenfalls
zu denken wird aber nur dadurch erklärlich daß derartige Dinge
in die Kommandogewalt des Kaiſers fallen die bekanntlich jeder
öffentlichen Kritik entzogen iſt

Gleichzeitig mit dem Grafen v Häſeler begingen geſtern noch
ſieben inaktive Generale den Tag an dem ſie vor 50
Jahren aus dem Kadeitenkorps in das preußiſche Heer ein
gereiht wurden Es ſind dies die Generale der Jnfanterie z D
v Blomberg zuletzt kommandierender General des 2 Armee
korps v Sobbe zuletzt Gouverneur von Straßburg und
v Bartenwerffer zul Kmdr der 34 Diviſion ferner die
Gen Lts v Tippelskirch zul Kmdr der 31 Jnf Brigade
und v Saß Jaworgski zul Kmdr der 12 Juf Brig ſowie
die Gen Majore v Aigner zul Kmdr der 71 Jnf Brig und
v Lettow Vorbeck zul Kmdr des Jnf Regt Nr 66 Die
5 erſtgenannten Generale haben ſich ſämtlich 1870,71 das Eiſerne
Kreuz 1 Kl die beiden letztgenannten die 2 Kl dieſes Ordens
erworben

Das Marineverordnungsblatt
Allerhöchſten Befehl

Um das Andenken des dahingeſchiedenen Generalſtabsarztes
der Marine Dr Gutſchow zu ehren beſtimme Jch hierdurch
daß ſämtliche Oſſiziere des Marineſanitätsoffizierkorps 3 Tage
Trauer anzulegen haben Jqh beauftrage Sie vorſtehendes
ſoge der Marine bekannt zu machen

luf der Wartburg 24 April 1903 Wilhelm
An den Reichskanzler Reichsmarineamt

veröffentlicht folgenden

Nachdöruck verboten

Parteikonfereuz der prenſiſchen
Sozinldemokratie

Hg Berlin 26 April 1903
Zur Beſprechung der Frage welche Taktik die Sozialdemokratie Preußens bei den bevorſtehenden

Landtagswahlen einzuſchlagen hat iraten heute im
großen Saale des Gewerkſchaftshauſes die Delegierten der
preußiſchen ſozialdemokratiſchen Wahlvereine zuſammen Es
waren etwa 100 Delegierte beiderlei Geſchlechts anweſend

Abg Singer begrüßte die Erſchienenen im Namen des
Parteivorſtandes der nach dem Mainzer Parteitagsbeſchluß als
Centralwahlkomitee für die preußiſchen Landtagswahlen be
ſtimmt iſt Er wies auf die Bedeutung hin die peh
geordnetenhauſe obliegt für die Arbeiterſchaft haben
Die Zeit ſei gekommen daß auch im preußiſchen Landtage die
Stimme der größten Partei Deutſchlands ertöne und endlich
einmal die reaktionären Zuſtände in Preußen beleuchtet und
Mittel und Wege angegeben werden die im Gegenſatz zu denen
der herrſchenden Klaſſen dazu ſühren können Verbeſſerungen
für die Arbeiterklaſſe herbeizuführen Ob eine Beieiligung an
den Landtagswahlen ſtattzufinden habe ſtehe hier nicht mehr zur
Erörterung ſondern nur die Frage in welcher Weiſe
dieſe Beteiligung erfolgen ſolle und die heutige
Konferenz werde die Bahnen zu weiſen haben Zweifellos
werde aus den Beratungen die Weiſung an die Parteigenoſſen
hervorgehen daß wir in die Wahlbewegung als ſo zial
demokratiſche Partei eintreten und die Agitation im
Sinne des Parkeiprogramms zu betreiben haben Der wich
tigze Punkt der heutigen Beratungen ſei die Frage welche
Haltung die Sozialdemokratie gegenüber den bürger
lichen Parteien bei den Landtagswahlen einzunehmen habe
Er hoffe daß die Beſchlüſſe der Konferenz den Prinzipien und
Seigggehe et der Partei ſeit vierzig Jahren entſprechen werden
Beifall
Dr Arons Berlin beleuchtet hierauf folgenden von der

Parteileitung vorgelegten Entwurf zu einer Reſolution für
t e ab wahironterent des Näheren und empfahl ihn zur
Annahme

1I Für die Beteiligung an den preußiſchen Landtagswahlen
iſt ausſchließlich der in Mainz 1900 gefaßte Parteitagsbeſchluß
maßgebend Jn denjenigen deutſchen Staaten in welchen das
Dreitklaſſenwahlſyſtem beſteht ſind die Parteigenoſſen ver
pflichtet mit eigenen Wahlmännern in die Wahl
agitation einzutreten Für die Landtagswahlen in Preußen
bildet der Parteivorſtand das Centralwahlfomitee Ohne deſſen
Zuſtimmung dürfen die Parteigenoſſen in den einzelnen Wahl
kreiſen keine Abmachungen mit bürgerlichen Par
teien treffen

2 Da bei der Teilnahme an den preußiſchen Landtags
wahlen wie an allen Parlamentswahlen für die Sozialdemo
kratie in erſter Linie die Entfaltung der Agitation
zur Aufklärung der Maſſen ſteht muß ohne Rückſicht
auf etwaige materielle Erſolge überall dort in die Wahl ein
getreten werden wo überhaupt die Aufſtellung ſozialdemo
kratiſcher Wahlmannskandidaten möglich iſt Das gilt im
beſonderen auch für einzelne vorgeſchrittenere Orte ſolcher
Wahfkreiſe in denen im allgemeinen an die Anſſtellung ſozial
demokratiſcher Wahlmänner nicht gedacht werden kann

3 Kommt es bei den Urwahlen zur Stich wahl in der
nach Ausfall der Sozialdemokraten liberale Kandidaten ſolchen
anderer Parteien gegenüberſtehen ſo wird im allgemeinen
für die liberalen Kandidaten zu ſtimmen ſein

4 Die Entſcheidung über die Stellungnahme der ſozial
demokratiſchen Wahlmänner bei der Abgeordnetenwahl iſt nach
Feſtſtellung des Ergebniſſes der Urwahlen durch das Central
wahlkomitee im Einvernehmen mit den in Frage kommenden
Wahlkreiskomitees zu treffen Ju Wahlkreiſen in denen ein
ſozialdemokratiſcher Abgeordnetenkandidat aufgeſtellt wird iſt
t fordern daß derſelbe an erſter Stelle gewählt wird Wird
ieſe den nicht erfüllt ſo haben die ſozialdemokratiſchen

Wahlmänner in allen Wahlgängen nur für den ſozial
demokratiſchen Kandidaten zu ſtimmen und bei etwaigen
Stichwahlen iſt Stimmenthaltung zu üben

5 Zur Vorbereitung der Wahlen iſt ſofort mit der Feſt
ſtellung zu beginnen an welchen Orten und in welchen
Urwahlbezirken ſozigldemokratiſche Wahlmannskandidaten auf
ger werden können Ferner iſt von den ſozial
emokratiſchen Gemeindevertretern überall darauf zu dringen

daß die Urwahlbezirkseinteilung möglichſt bald veröſfent
licht wird

6 Das Centralwahlkomitee hat für das rechtzeitige Er
ſcheinen einer billigen gedruckten Zuſammenſtellung der Wahl
vorſchriften Sorge zu tragen

Dr Arons ließ ſich hierauf über das Verhältnis der
Sozialdemokratie zu den Freiſinnigen aus Wenn
die Freiſinnigen weil ſie da und dort augenblicklich die glück
lichen Beſitzer ſind von uns verlangen daß wir kein Mandat
beanſpruchen das ſeien ihre Jagdgründe ſo frage ich doch
wieſo Die Jagdgründe gehören ihnen nur ſolange als wir
darguf verzichten in dieſen Jagdgründen die uns nach den
Zahlen der Reichstagswahlen gehören zu jagen Unſere Jagd
gebiete rn es Sehr Piewig Wir kommen doch nicht als die

ſchichle des dentvolle Prometheneicort Gieileee W l enWie vieles iſt denn dein

armen Teufel die nichts zu bieten und zu eng haben Sehr
richtig Wenn die Freiſinnigen glauben daß wir irgendwo
von der Forderung unächſt den ſozialdemokratiſchen Kandidaten

unter 1,50 Mark betragen darf

zu wählen abgehen ſo irren ſie ſich dann überlaſſen wir
hrem Schickſal Beifall Das muß mit aller Schärfe betont

werden damit die Freiſinnigen ſich bei ihren Wahlvorbereitunget
dangch einrichten können Sie mögen eben unabhängige Leute
als Wahlmänner auſſtellen es gibt genug ſolche unter idnen

Zuſtimmung
Jn der Diskuſſion ergab ſich allgemeine Zuſtimmung zu der

vorgeſchlagenen Reſolution der nur im Abſatz 5 noch hinzugefügt
wurde Und daß die Gemeindeverwaltungsbehärden die Stunde
des Beginnens der Urwahlen auf den ſpäten Nachmittag oder
den Abend verlegen

A Singer ſtimmt den Ausführungen des Dr Arons zu
Wie die Dinge im Liberalismus ſich entwickelt haben ſei anzu
nehmen daß die Freiſinnigen mit Ausnahme einiger
Jdeologen die Sozialdemokraten für das gößere
Uebel anſehen und in der Stichwahl für den bürgerlichen
Kandidaten ſtimmen werden Wenn die Freiſinnige Vereinigung
eine andere Parole ausgegeben habe ſei ſie von den Wählern
im Stich gelaſſen worden Deswegen haben wir Vorkehrungen
zu treffen um unſere Anſprüche bei den Landtagswahlen zu
wahren und auf den Freiſinn erziehlich 7 einzuwirken Die
vorgelegte Reſolution wurde ſchließlich einſtimmig angenommen
und vom Abg Singer darauf hingewieſen daß die Kleinarbeit
bei den Landtagswahlen noch wichtiger ſei wie bei den Reichs
tagswahlen

Ueber die Anfbringung der Koſten für die Landtagswahlen
berichtet zum Schluß der Gen Pfannkuch Wir haben ja
Einnahmen jn einer ſolchen Höhe daß ſie unſeren Gegnern
viel Kopfzerbrechen machen Jch kann dabei die Erklärung
abgeben daß das Geld das wir aufbringen nur durch das
Proletariagt und jenen die ſich eins wiſſen mit unſeren
Beſtrebungen und nebenbeti über einen reichen Geldbeutel ver
fügen aufgebracht wird Nur daher ſtammt unſere
Munition Alſo für die Reichstagswahlen ſind wir gerüſtet
auf alle Fälle auch wenn uns etwa bald ein zweiter Wahlkampf beſchert ſein ſollte den wir mit derſelben Energie
Ausdaner und Zähigkeit führen könnten wie den erſten Aber
die allgemeinen Parteimittel ſind nicht für die Landtagswahlen
da und wir werden uns an die preußiſchen Genoſſen wegen
Auſbringung der Mittel wenden aber erſt nach den Reichstags
wahlen und die preußiſchen Genoſſen werden ihre Schuidigkeit
zu tun wiſſen Lebhaſter Veifall Zu gegebener Ki wird der
Reſehht er 7 e r en a o glänzendes

reſultat wie bei dem jetzigen Aufruf zu den ReichstagswahlenLebhafter Beifall 98togewah
Nachdem dann noch der Abg Singer konſtatiert hatte daß

die ſchnelle Verſtändigung über die einzuſchlagende Taktik der
beſte Beweis dafür ſei daß volle Einmütigkeit in der Partei
über die Beteiligung an den preußiſchen Landtagswahlen
herrſche wurde die Parteikonferenz mit Hochrufen auf die
hie Sozialdemokratie nach dreiſtündiger Verhandlung ge
chloſſen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

296 Sitzung vom 25 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky n a
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Abg Wallenl on

Btr Jch habe am 4 Februar beim Etat des Keichsamts
des Junern geſagt Unumwunden ſpreche ich es aus daß nur
d Winzervereine eine Garantie für gute reine Weine bieteu

e men u 16 u 4 Seerkläre u 3
Händ le velondert
reinen Wein liefern e

Hierauf tritt das Haus in die Tugen vronnung en
Entſprechend dem Bericht der Geſchäfte Ordnungs Kommiſſion

wird die Genehmigung zur Einlkeitung etner Privatklage
gegen den Abg Beck Ztr nicht erteilt

Nach debatteloſer Erledigung einiger Rechnungsſachen
wird die zweite Beratuug der Novelle zum Kranken
verſicherungsgeſetz fortgeſetzt
87 des beſtehenden Geſetzes enthält die Beſtimmung daß anu
ſtatt des Krankengeldes auch freie Kur und Verpflegung in einem
Krankenhauſe gewährt werden kann Wenn der Kranke An
gehörige hat deren Unterhalt er beſtritten hat ſo wird ihm auch
noch die Hälſte des Krankengeldes gezahlt
Abg Molkenbuhr Soz beantragt anſtatt der Hälfte zu
ſagen drei Viertel und befürwortet ferner einen Antrag
daß dem Kranken der keine Angehörigen hat außer Kur und
Verpflegung noch ein Viertel des Krankengeldes zu zahlen iſt

Der Antrag wird ohne weitere Debatte abgelehnt
8 8 des beſtehenden Geſetzes enthält Beſtimmungen über die

Feſtſetzung des ortsüblichen Tagelohns Die Novelle hat hier
beſtimmt daß vor der Bekanntmachung durch die höhere Ver
waltungsbehörde die Vertreter der Arbeiigeber und der betei
ligten Verſicherungsanſtalten gehört werden müſſen

Abg Stadthagen Soz beantragt hier den Znſatz daß der
ortsübliche Tagelohn für männliche Erwachſene nicht unter
2 Mark für alle übrigen verſicherungspflichtigen Perſonen nicht

ute Der Antrag ſei durchausnötig denn der ortsübliche Tagelohn würde oſt ſo niedrig feſt
geſtellt daß die Arbeiter dabei verhungern müßten Vielleicht
beabſichtigt die Mehrheit gar daß bei ſolchen niedrigen Sätzen
das Armenrecht platzgreife damit die armen Arbeiter auch ihr
Wahlrecht verlören Für dieſen Antrag hätten ſich auf dem
letzten Krankenkaſſen Kongreß ſämtliche Ortskrankenkaſſen aus
geſprochen Er hoffe deshalb daß das Haus den Antrag ein
ſtimmig annehmen würde

g 8 wird unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Abänderungs
antrags angenommen

s 10 handelt von der eventuellen Erhebung der Beiträge
falls dieſe nicht ausreichen ſowie von der Verwendung etwaiger
Ueberſchüſſe

Die Sozialdemokraten beantragen die von der Kom
miſſion vorgeſchlagene Aenderung event Erhöhung der Beitröge
ſtatt durch 2 durch 3 Prozent zu ſtreichen Herner wollen
ſie daß eine Erhebung der Beiträge über Pat oes rts
üblichen Tagelohns nur mit Zuſtimmung des La richerten er
folgen darf Endlich wollen ſie über die Verwend g der Ueber
ſchüſſe in letzter Linie nicht die Gemeinden ſondern die Ver
ſicherten entſcheiden laſſen

Abg Stadthagen Soz begründet dieſe Anträge beſonders
der letzte ſei von großer Wichtigkeit Man dürfe doch nicht die
Gemeindedefizits auf die Schultern der Arbeiter abwälzen Jn
der Gemeindevertretung hätten die Arbeiter nichts zu ſagen und
doch ſollten ſie in Geſtalt der Ueberſchüſſe ihrer Verſicherung
der Gemeinde Mittel zuführen Selbſt ein ſo enragierter
Anhänger des Dreiklaſſenwahlſyſtems für die Gemeinden wie
der Abg Richter hätte 1882 geſagt wenn die Arbeiter zu dieſen
Beiträgen für die Gemeindekrankenkaſſen herangezogen werden
ſollten ſo müßte man auch durch Abſchaffung des Dreiklaſſen
wahlſyſtems ihnen eine Vertretung in der Gemeinde geben
Und nun ſollen die nackten Bedürfniſſe der Bourgeviſie auf die
Schultern der Arbeiter gewälzt werden Die verſicherten
Arbeit r ſollten bluten damit die freiſinnigen Stadtväter ihre
ſchlechte Vetternwirtſchaft fortführen könnten

Abg Hofmann Dillenburg nl beantragt daß über die Ueber
ſchüſſe nach Anſammlung eines Reſervefonds im Betrage der
durchſchnittlichen Jahresausgabe der letzten 3 Jahre die Ge
meinde zu beſchließen hat ob eine Herabſetzung der Beiträge
oder eine Erhöhung oder Erweiterung der Unterſtützungen ein
treten ſoll während das Geſetz den Gemeinden erſt dann die
Biſtimmung über die Ueberſchüſſe überläßt wenn nach An
ſalmlung dieſes Reſexvefonds die Beiträge bis zu 13 Prozent
des ortsüblichen Tagklohns ermäßigt ſind
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tatt der 2 Prozent bezt 4 Prozent der Beitragswenn Aebe oben das arithmetiſche Mittel und beantragen

zu ſetzen 212 Prozent u
Abg Lenzmann fr Vksp verſucht dieſen Vermittiungsantragu begründen Der Reichstag ſei kein Krankenkaſſenkongreß

ſondern ein geſetzgebender Faktor Man dürfe auf Verbeſſerungen
nicht ganz verzichten Man könnte auch in diefen paar Tagen
noch manches erreichen wenn nicht durch überflüſſige Reden ſo
viel Zeit vertrödelt werden würde Heiterkeit

Vizepräſident Büſing Sie dürfen Reden eines Abgeordneten
nicht überflüſſig nennen Große Heiterkeit

Abg Stadthagen Soz Die ſeinen doch Noch größere
iterkeitSlaatsfekretär Poſadowsky Es iſt ſehr einfach Anträge zu

ſtellen die allerdings weſeniliche Verbeſſerungen der Leiſtungen
der Kaſſen darſtellen würden Aber wie bei vielen großen Ge
danken ſpielt auch hier die Finanzfrage eine wichtige Rolle
Wird die Beitragserhöhung um 3 Prozent nicht genehmigt ſo
iſt es mathematiſch ganz unzweifelhaft daß viele Ortskranken
kaſſen nicht mehr leiſtungsfähig und gezwungen ſein würden
Gemeindekrankenkaſſen zu werden was nach dem Geſetz doch nur
ein Ausnahmezuſtand ſein ſoll Wenn Sie den Antrag annehmen
der dieſe 3 Prozent beſeitigt ſo kann ich keine Gewähr dafür
bielen daß das Geſetz im Bundesrat zur Annahme gelangt Es
hift nun einmal nichts die finanzielle Grundlage bleibt die
Hauptſache Solange die Beiträge in der Form begrenzt ſind
wie jetzt muß ſich das Gebotene nach der Grenze der Beiträge
richten Jch erinnere aber daran daß eine gründliche Neu
regelung der Materie ohnehin in naher Ausſicht ſteht

Geheimrat Dr Becknaun legt vom mathematiſchen Stand
r die Notwendigkeit gerade der 3prozentigen Beitrags

erhöhung dar
Abg Röſicke befürwortet ſeinen Antrag die Erhöhung auf

3 Proz ſei ganz ungerechtfertigt
Abg Molkenbuhr Soz führt aus der ganze Zweck der Vor

lage ſei nur der die rückſtändigen Gemeindekaſſen zu ſtützen Die
Gemeindekaſſen ſeien aber ein Krebsſchaden den man ausrotten
aber nicht auf Koſten der Arbeiter konſervieren dürfte Alles
was die Sozialdemokraten bei der Novelle beantragt hätten
würde vön den meiſten Ortskrankenkaſſen ſchon gewährt ihre
Anträge verfolgten nur die Tendenz daß das auch von den Ge
meindekaſſen gewährt werden müſſe Hier wäre alſo n ein
Punkt in dem die von dem Staatsſekretär gewünſchte Einheit
lichkeit in den Verſicherungsgeſetzen durchgefüht dern könne

Geheimrat Beckmann empfieblt nochmals die Regierungs
vorlage Eine Gefahr für den Arbeiter könne abſolut nicht darin
erblickt werden denn wenn die Kaſſen einen zu hohen Satz
r en würde er von der Auſſichtsbehörde nicht genehmigt

werden
Abg Trimborn Zentr bemerkt es handele ſich hier doch

nur um Ausnahmefälle Die Beiträge ſollten doch nur dann
erhöht werden wenn ſich aus den Jahresabſchlüſſen ergebe daß
die bisherigen Beiträge zur Deckung der geſetzlichen Kranken
unterſtützungen nicht genügten Wenn mon hier Berechnungen
aufſtelle müſſe man auch das Beweisthema richtig ſtellen
Widerſpruch des Abg Stadthagen Er begreife gar nicht

wie Herr Stadthagen ſich ſo aufregen könne Große Heiter
keit Er ſei zwar kein Freund der Gemeindekaſſen aber da ſie
einmal beſtänden müßte man ihnen auch die Möglichkeit geben
ihren geſetzlichen Verpflichtungen nachzukommen Der Antrag
Hofmann Dillenburg ſei eine Verbeſſerung des Geſetzes deshalb
würde er dafür ſtimmen

Abg Frhr von Richthofen konſ äußert ſich in demſelben
Sinne die Syozigldemofroten wollten nur die Gemeindekaſſen

Sir Ficherbeitsventil gegen
ſozialdemokra

tadtverwaltungen
re aus Arbeiter

e ungJnzwiſchen iſt ein Antrag Trimborn Lenzmann eingegangen
dem S 10 den Zuſatz zu geben Es dürfen Einnahmen aus
Erhöhungen der Beiträge über 2 Proz nicht verwendet werden
um Vorſchüſſe zu decken die aus einem früheren Zeitraum als
den letzten 2 Rechnungsjahren herrühren

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Röſicke Trimborn
bemerkt Staatsſekretär Graf Poſadowsktz Er behalte ſich eine
Prüfung des Antrags Trimborn und Lenzmann bis zur dritten
Leſung vor Es ſei ganz unmöglich ſofort die Bedeutung eines
ſolchen Antrags zu erfaſſen Der Zweck des 8 10 ſei es indeſſen
keineswegs geweſen den Gemeinden die Möglichkeit zu gewähren
frühere Vorſchüſſe zu erſtatten

Der ſchließt die Debatte
Die ſozialdemokratiſchen Anträge werden abgelehnt der

Antrag Trimborn und Lenz mann wird angenommen
ebenſo der Antrag Hofmann Dillenburg und mit ihm der
s 10 in der Kommiſſionsfaſſung

8 16 des beſtehenden Geſetzes handelt von der Gründung
der Ortskrankenkaſſen Ortskrankenkaſſen können gebildet

deu wenn mehr als 100 Verſicherte in dem Orte beſchäftigt
d

Abg Stadthagen beantragt dieſe Beſtimmung zu ſtreichen er
will alſo die Gründung von Ortskrankenkaſſen erleichtern und
pieg von einer beſtimmten Zahl von Verſicherten abhängig
machen

Der Antrag wird ohne Debatte abgelehnt ebenſo eine
Anzahl weiterer ſozialdemokratiſcher Ankräge

Jn den 88 20 und 21 Leiſtungen der Ortskrankenkaſſen iſt
nach den Vorſchlägen der Novelle beſtimmt daß die Ortskranken
kaäſſen den Wöchnerinnen 6 Wochen nach der Niederkunft bisher
4 Wochen Krankenunterſtützung gewähren müſſen

Abg Molkenbuhr beantragt 12 Wochen d h 6 Wochen vor
und 6 Wochen nach der Niederkunft Krankengeld zu gewähren
und außerdem freie Gewährung der Hebammendienſte und freie
ärztliche Behandlung der Schwangerſchaftsbeſchwerden
Dieſe e werden ohne Debatte unter Ablehnung
der ſozialdemötratſſchen Anträge unverändert angenommen
ebenſo 8 26 der die allgemeine Einführung der 26 wöchentlichen
Krankengeldzahlung enthält

Hierauf vertagt ſich das Hans auf Montag 11 Uhr
T rn Krankenkaſſen Novelle und Nach
ragsetat

Eingegangen iſt eine Jnterp ellation Graf Limburg
Stirum JIſt der Reichskan zler bereit Auskunft zu geben
wann die beſtehenden Handelsverträge getündigt werden

Schluß 5 Uhr

Ausland
Vom Knlturkampf in Frankreich

Die Behörden die nach La Roche gekommen waren um ſich
von den durch die Kapuziner im Kloſter errichteten Barrikaden
zu überzeugen wurden von einer Menge Landleute an
gefallen Der Staatsanwalt und der Unterſuchungsrichter
erlitten leichte Verletzungen der Friedensrichter wurde am
Kopfe ſchwer verwundet Der Präfekt ſandte eine zahl
reiche Abteilung Gendarmerie zur Stelle die Bevſtlkeruug iſt
ſehr erregt

Der nationaliſtiſche Abgeordnete Marquis de Vion welcher
wegen Teilnahme an den Kundgebungen zu Gunſten der
Kongregationen verhaftet wurde iſt zu drei Tagen Gefängnis
verurteilt worden

Die Mandſchurei und die Mächte
Jn Waſhington verlautet daß an Ching ein Proteſt ge

richtet werden ſoll der ihm zu wiſſen tut daß die den Proteſt
unterzeichnenden Mächte irgend eine Gebietsveräußerun

Vorteil
einzelnen Nation nicht günſtig anſehen werden
deſtoweniger beginnen die Waſhingtoner Regierungskreiſe an
zunehmen daß die Mandſchurei für China hoffnungslos verloren
iſt und laſſen verlauten man werde ſich wahrſcheinlich bemühen
von Rußland das bindende Verſprechen zu erlangen daß die

oder Konzeſſion zum beſonderen einer
Nichts

Mächte nicht gänzlich der Handelsrechte in der Mandſchurei
beraubt werden Die Amerikaner treffen mit ihren Peſſimis
mus das richtige und Rußland pflegt das was es einmal hal
nicht wieder loszulaſſen es übt ſeine Politik in der Stille ohne
bombaſtiſche Reden und Prahlereien aber mit bewunderungs
würdiger Konſequenz

Die Kämpfe in Somaliland
Zwiſchen der Kolonne unter Major Gough und Truppen des

Mullah hat bei Danop ſüdweſtlich von Bohotle ein Gefecht
ſtattgefunden Der Verluſt auf ſeiten der Engländer beträgt
13 Tote darunter 2 Offiziere außerdem wurden 4 Offiziere
verwundet Der Feind hatte 200 Tote

Bulgarien
Jn Plewuna fand am Sonnabend die feierliche Grundſtein

legung zu einem Mauſoleum für die im ruſſiſch
türkiſchen Kriege gefallenen Ruſſen ſtatt Fürſt
Ferdinand war nicht anweſend da er augenblicklich in Süd
frankreich weilt Vemerkenswert waren die auf dem Feſt
bankette gehaltenen Reden Der ruſſiſche diplomatiſche Ver
treter in Sofig Bachmetiew ſprach von den S
deren ſich Bulgarien erfrent Der Vertreter Rumäniens General
konſul Miſchu nannte den Fürſten Ferdinand den beſten Freund
des Königs Karol und errang damit weit ſtärkeren Beifall als
Bechmetiew Miniſterpräſident Dauew togſtierte im Sinne
Bachmetiews auf die bulgariſche Arbeit und Kulturentwickelung

Serbien
Der König Alexander will demnächſt eine Konferenz zur

Regelung der Thronfolge einberufen
Aunſtralien

Ein intereſſautes Experiment iſt während der letzten
Monate von der Regierung in Neu Südwales erprobt
worden um den Arbeitsloſen von Sidney Gelegenheit zur Be
ſchäftigung zu geben Die Regierung kaufte nämlich größere
Ländereien in der Umgebung der Stadt auf und baute daſelbſt
Vegetabilien Erdnüſſe und Tabak an welche Erzeugniſſe in
Sidney guten Abſatz finden Die Einnahmen und Ausgaben
ſollen ſich etwa gleichkommen und es iſt dies um ſo erfreulicher
da der Not in der Stadt und Umgebung dadurch weſentlich ge
ſteuert wird Jeder Arbeitsloſe hat das Recht auf der
Regierüngsform um Arbeit nachzufragen Für einſtündige
Arbeit hat er Anſpruch auf Abendbrot für zweiſtündige Arbeit
auf Abendbrot und Nachtquartier für dreiſtündige Arbeit auf
Abendbrot Bett und Frühſtück Durch dieſe letztere Vorkehrung
iſt es den Leuten möglich zur Stadt zu gehen um Arbeit nach
zufragen und am Nachmittag zur Farm zurückzukehren Die
Vergünſtigung bezieht ſich jedoch nur auf drei Monate und
Leute die vorziehen während dieſer Zeit auf der Farm dauernd
zu verbleiben haben Anſpruch auf volle Koſt Logis und eine
pekuniäre Unterſtützung von 5 Shillingen wöchentlich
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Provinzialnachrichten
e Petersberg 26 April Blutige Rauferei Geſtern

kam es in den nahen Ortſchaften Sylbitz und Wallwitz zu einer
blutigen Schlägerei die mit ſchweren Verletzungen der Be
teiligten endete Etwa zehn fremde Arbeiter kamen nämlich
nach dem erſtgenannten Dorfe und warfen dort ohne irgend
welche Veranlaſſung dem Bahnarbeiter Schröter die Fenſter ein
Als die Leute dieſen Unſug ſich verbaten wurden ſie tätlich an

gegriffen dem Gaſtwirt Voigi der mit einer Miſt jerbeilte wurde die Gabel enkriſſen Endlich nrbe e
da ſie auch anf dem benachbarten Bahnhofe Wallwitz iſt einem
Arbeiter in Streit gerieten von zwölf Steineabladern tüchtig
vorgenommen ſodaß ſie mit blutigen Köpfen abzogen Mehrere
ließen ſich die erhaltenen Wunden bei dem nächſten Arzt ver
binden einer der Stroiche blieb infolge der erhaltenen Hiebe
auf der Stelle liegen Der hinzukommende Gendarm wird die
frechen Burſchen zur Anzeige bringen

e Zörbig 24 April Stenerzuſchlag u udes Beſchluſſes der Väter unſerer Stadt Werte n e
Etatsjahre von der Staatseinkommenſteuer 85 Proz von der
Grund Gebände und Gewerbeſteuer 105 Proz an Gemeinde
ſteuern erhoben Die Steuerpflichtigen mit unter 900 M Ein
kommen haben jährlich zu entrichten 20 M bis zu 420 M
Einkommen 2,40 M von 420 bis 660 M Einkommen und
4 M von 660 bis 900 M Einkommen

p Fienſtedt 26 April Selbſimordverſuch Um ſeinem
Leben ein Ende zu machen trank geſtern nachmittag der Gaſtwirt Ed Dörge Schwefelſäure Ehezwiſtigkeiten ſollen den
Bedauernswerten dazu getrieben haben An ſeinem Aufkommen
wird gezweiſelt Große Aufregung herrſcht im Dorfe und in
der Umgegend da der Bedauernswerte ein ſehr fleißiger Mann
und zugleich geſchickter Schmiedemeiſter war Eltern und Ver
wandte ſind telegraphiſch an das Krankenbett gerufen worden

Wittenberg 25 April Für lachende Erben ver
hungert Anfangs April ſtarb hier die Gemüſehändlerin
Müller die grüne Müllern genannt über die jetzt geradezu
unglaubliche S bekannt werden Vor einigen Jahren
erhängte ſich ihr Mann der ihr in ihrem Geſchäft behilſlich war
und dem ſie dafür täglich 10 Pf gab Er ging in den Tod
weil ſeine Frau ihm ſeine Bitte den Tagelobn auf 15 Pf zu
erhöhen nicht erfüllte Sie lebte nun allein hockte Tag für
Tag bei jedem Wetter mit ihrem Grünktam auf dem Makte
gab ſich für blutarm aus lebte meiſt von dürftigem Kaffee
und Kommisbrot und auch das nicht reichlich bis ſie aufs
äußerſte entkräftet zu Hauſe bleiben mußte und nach kurzem
Krankenlager ſtarb Nun ſtellte ſich heraus daß die arme Frau
33,000 M hinterlaſſen und auf eine Reihe von Sparkaſſen
büchern mit fingierten Namen deponiert und darüber teſtamen
tariſch unter Umgehung ihrer nächſten Verwandten zu Gunſten
von vier fremden Menſchen oder entfernten Verwandten verfügt
hatte Die lachenden Erben haben dinn auch mit ihren
Familien das erfreuliche Ereignis in gebührlicher Weiſe durch
ein gemeinſchaftliches Feſteſſen gefeiert Nun iſt aber auch
bekannt geworden daß die Müller in ihrer Armut keine Steuern
gezahlt hat und die Stenerbehörde hat nach dem W nun
auf einen entſprechenden Teil der Erbſchaft zur Deckung der
Erbſchaftsſtener der hinterzogenen Einkommenſteuer und der
Steuerſtrafe mit Beſchlag belegt

Halberſtadt 25 April Fen er entſtand heute früh 7 Uhr
im hieſigen Eiſenbahnbetriebsamt Die oberſte Etage in der
die Akten der Eiſenbahnbetriebsinſpektion verwahrt wurden
brannte größtenteils leer Geſtern war eine Prüfungskommifſion
von Berlin eingetroffen

Weimar 25 April Der Gemeinderat bewilligte
10,000 Mark für den feſtlichen Empfang des Großherzogpaare
am 2 Juni und 8000 Mark für das Hünſt erfeſt

a

Waſche mit Luhns denn viele thun s
ſchon längſt nachdem ſie einmal den Verſuch damit machten
Bei regelmäßiger Verwendung von Luhns Waſch Extrakt zum
Kochen der Wäſche beim 1 Mal und Luhns Saim Terp Keru
ſeiſe zum Kochen der Wäſche beim 2 Mal erhalten Sie ſolch
klare Weißwäſche wie nie zuvor Jn jedem maßgebenden Ge
ſchäſt ſind dieſe beiden Sorten Luhns erbältlich wo nichbt
ſchreibe man direkt an Lubhns Seifenfabrik in Barmren dann wird
die nächſte Verkauſsſtelle ſofort mitgeteilt Zweckmäßigeres
gibt es bis jetzt zur Wäſche und zum Reinmachen nicht

Der Name Lühns iſt eine Garantie für den Käufer

3 Ziehung der 4 Klaſſe 208 Königl Preuß Lotterie
Jeder vom 25 April 1993 nachmittags

Nur die Gewinne üher 232 wit ſind den beireſſenden Nummern
in Klammern beigefügt
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L608 386 88 21 53 81 680 733 204051 52
056b19 58 i 48 990 206154 76 I 425 95 500 11 d207120 66 213 320 24 418 500 500 35 829 85 88 300 028 r

S i 60 88 439 579 791 30 20 66 79 179 400 500 88 549 612 47 77

65 905 nu 556 ob 43 572 671 708 34 894 84 89 211211 33 t
875 916 212361 94 48 935 r 213140 206 3000 38 S 3 5
687 825 32 35 500 71 214010 255 441 1 58 5855 2150 52s574 216117 7105 15 217003 2 88 343 63 48 z 123 s

h e e n2032 69 2 1005 150 x 50631 700 39 do dir d 22207 920 i e 223010 20 i22
50 500 73 50 224048 71 152 00 435 742 59 017 70

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn n 500 009 Mk 2 zu 200 000 M
2 zu ſo do0 Ak 2 zu 100 000 üek 9 zu 15 d00 Mk 2 zu 8000 Mk
so do Mi 18 zu 1500 k 94 zu We 000 Mk 70 zu 5000 Mk ded
9009 Mk 1453 zu 1000 Mk 2689 zu 500 Mk

non eanneer

d 2 2 c
J

c 2

r Kauftoſe für die laufende Ziehnng ſind bei den Königl Lotterie Einnehmern zu haben

h



Kalser Purzpuer

wegen bevorſtehenden Umzuges ſind die Preiſe für alle Artikel ſo

jeder Einkauf einen Selegzubeitst auf bedeutet da ich nur erſtklaſſige
führe und meine Damen K

x Da das Lokal bald geräumt ſein muß empfiehlt es ſich den

mm D

G e
Deutsche Elektrizitats Werke zu Aachen

Garbe Lahmeyer Co Akliengesellsehaft

Räumungs Verkauf
önfelction wegen der vorzüglichen Schnitte rühmlichſt bekannt iſt

in jeder gewünschten und den jeweiligen Verhältnissen

erſtaunlich billig eelt das
Stoffe in Baumwolle Wolle und Seide

Bedarf n zu decken

e

Ja ars Serauky
r Alrichſtraße 5

Grösste Special Fabrik für
Dynamos un Dlektromotore

in jeder Spannung und Leistung für

Gleich Wechsel und DBrehstrom
Vertreten dureh die

Kächvivche bangevellschalt
für elektrische Anlagen an b

Löhrstrasse 1I Le Telephon 4045
Errichtung elektr Licht und Kraft Anlagenfür iändustrielle Etablissements

und Stromart
Ingenieurbesuch sowie Ausarbeitung von Projekten gratis

angepasste Spannung S

Nosenträger
Furnergürtel
Sportqürte
nur beſtes Fabrikat

empfiehlt

bin Hentze
24 Schmeerſtr 24

Mitak d Sp V

Nene Hendel Bände
Vibliolhek der Geſamt Titeralur

Nummer 1653 1664

RMultatuli
Minnebriefe Zeige mir den Plawo du geſüäet haſt Piat

Sür die Bibl d Geſ Lit aus dem Holländiſchen überſetzt von
R Ruben Mit einer Einleitung von Ja rl Miſchke

und dem Bilde des DichtersPreis geh 75 Leinenbd 1 1 Geſchenkbd 2

Friedrich Gerſtä zerſtäcker Gold
Ein kaliforniſches Lebensbild Mit einer Forbemerkung

und dem Bilde des Verfaſſersgeh 1,50 Leinenbd 1,75 Geſchenkbd 2,50

Relchior Meyr Tudwig und Annemgrie
Erzählung a dem Ries Mit einer Vorbemerkung von Haus

Marfhall und dem Bilde des Dichters
Preis geh 25 Leinenband 50

Franz Grillparzer
Libnſſa Ein Bruderzwiſt in Habsburg

Trauerſpiele in je ſünf Aufzügen
Preis geh je 25 Leinenband je 50

S Vollſtändige Kataloge in den Buchhandlungen und von

e M engol Halle S
über

1900 Sorten und Kultufanweisung
araſie u frenco b GEMEN BOURG VXEMBURG S
Pariser Welraussrehung 1900 u Weſbeuerb Aurvmitglied

versenden 20 Prachtrosen niedr veredelt Ia Qual u sortenZur P obe echt franko jeder Post oder Bahnstation für Mk 6,50

Amburger Käſt u

Enſtenthaler fäſe I
ans den Allgäner Alvpen

H H Ha SGr Urichſtraße 44 L e
o ma e i n w 4Bernburgerſtraße 16 Surgüree

ist doch das Beste

Wohnung MHagdeburgerstr II einen 4 wöchentlichenRursus der Kydrotherapio
in der ärztlichen Praxis mit Berücksichtigung der KinderkrankheltenZeit 5 mal wöchentiieh von 6 Uhr

Dr Karl Lewin Arzt für Wasserheilverlahren

Vüär Stadievrende der n beginne ich am 4 Mai in meiner

Lichtbag Sanitas Poststr 3 IAlle Arten elektr Lichtbäder a Bestrahlungen
Lichtschwitzbad 2 Hilc

In icH LANZ MANHEiM
Verkäufe1901 945 1902 1116arme Se e

2
e

S
t

e S S W d S

S e Se S S r S 4S 5 S e Fehe e SS e a S e

p Pfd 50 60 Pfgjst das feinste Fabrikat der Peuzeit

R DMio Söhfe Hat AS
e h

pr Pf Mk 1,60 1,80 2,00 u 2,40ſt das feinste fabrſkat er ſeuzeit

x Male Söfnt Haue A

a J e e e ehe SSee W iittelaümelmit Kuranstalt verbunden in anmutiger und klimatisch bevorzugter
Lage verabreicht seine natürlichen solbäder Hoorbäd er
Kohlensänure Solbüäder Sol Dampf u mediknnmen
tösen Bäcker wochentags von 6 Uhr früh bis 7 Uhr abends Foilertags
bis 1 Uhr mittags Hektriscehe Kaltwnsser und Hassage
kuren Abreibungen Freundltiche und gesunde Wohnungen ete

Kurarat Pr an T ob7 J 2 v altu ng 252
St Andreasberg Oberharz 600 Mr

Sehr empfehlensw Erheinmndunee imt Touriſtenſtation Terraintouren

Reinſte Höhenluſt Herrl Landſchaft Freundl Aufnahme Gute legung
Proſpekte Die Kurverwaltung Profpekte

D h bad th mod physikal diätet Heilanst f chron Magen Darm070 ben 0 a Stoffwechselorkr Rheumat Gicht ischias Blut
krankh Horz Mieren Nerven u orthopäd Leiden Verkr àä Wirbe Is Gelenicer K
Missbildung Klump sSpitzt Xu Beine Kinderlähm eto Illustr Prosp grat

dtächisches kisen Moor bad Liertr Liont

Bahnstation Schmiedeberg Postbez Halle
Preisgekrönt 8üchs Thür Industrle u Gewerbe Auvst

Vorzüxl Frfolge be Gliecht Rheumatiomnus Nerven u Frauen
Krankhelten Geeundeo Waldgexon d Saison I Maf bis Ende Septbr

u Ausk d L Rad J u Bad 23 22 d
Bad Sohmiodeberg Hotel Kronprinz

III
im Thüringerwalde

ernspreeher

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Rlimat Kurort Sommerfriſche Waſſerheilanſtalt

Staaten

Fookhoſzkagenn
Weissvhnehene Keg

billigſt
Drnst Karras

Stock n rLeipzigerſtr

Gereehügkeit
hat das Reichsgericht waltenJassen als es entsehied dass die
Beteiligung bei der Württ
Serilenlosgesellsehaft in
Stuttgart in allen deutschen

gestattet sei Jeden
Monat
grosse Gewinnziehumg
a Gewinn Verteillung

Haupttreffer 300,000 135,000
120,000 90 000 Jahresbeitrag
Mk 60 vierteljährlich Mk 15
monatlich Mk 5 Statuten ver
sendet der Vorstand
I Stegmeyer Stuttgart

Alleenstrasse Z
Hie betr Entscheidung ſiegt

bei der Exped d Zeitung zur
Rinsicht aus

m

h
34

e

e

c

e

e T e

S Barfüßerſtr 9

Boe o 90 60098
dauerh bill
r

eleganter

ar
übernimmt zur Anufbewahrnng
Chrästinn Voigt Schmeerſtr 24

III

Voerniokoln
Verkupfern Ver nen

Bronzieren
Zwei Verd HIaassengier

Metallwaren FabrikFernſpr 1196 2

Waſchgefäße

Halle Crotha

Pfd

Garaunt reinen Blüten

75 bei 5 Pfd 70 empfGarl Booch Breiteſtr I u Markt
Roter Thurm 12

Zander Gr Klausſir 18

Halbwagen k
Fran Dr Krause Trotbagerſtr 35
Sudberſdonkenn Dronlgelb und bl Flaſchen offeriert

L Büchner

i omiswenn Sie Ihre Geſundbeit erhalten
wollen
Wenig hervorragend ſchöne Qual

und
Proſpekte durch die Vade Vertretung Halle a/S in allen größ

gefüllt mit Phenyr ſalichlat 0,05 und

Aeratl arm em 34 len gegen Blasu Haruleiden en 9egen Basen
Magen abs 3 ne ch
s cher zorrren

alen Weltteilen geg
20 Pfg Porto vom
alleinig Fabrikanten

empfieblt

Brust Fischer

Sandelöt 0,2 e

u s Fiir dench rasch und
i Vieltausend beroälrtBankschreiben aus

Nur ächt in roten Packeten n ten

jebem Paket

Mit 2 Beiblättern und Unterhallungsblatt

Moritzz winger

Das Wort Zamba iſt Schuhmarke
aufſ gedruckt In

Apotheken

C

e e

r e
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